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Einladung 

 

Liebe Geschichtsfreunde, sehr geehrte Damen und Herren, 

im Rahmen der 1150-Jahrfeier Helsen findet am 04.März 2020 um 19:30 Uhr ein Vortrag 
über die Helser Kirche(ngeschichte) in der Helser Kirche statt, zu dem wir Sie hiermit 
herzlich einladen. 
 
Vortragender ist Erhard Kraft, der selbst in der Kirche getauft, konfirmiert und getraut wurde. 
Seit seiner Pensionierung widmet er sich intensiv der Heimatgeschichte und ist seit dem 22. 
Jan. 2020 Vorsitzender der Bezirksgruppe Bad Arolsen im Waldeckischen Geschichtsverein. 
 
Der Vortrag wird Erklärungen zu der kirchengeschichtlichen Vorgeschichte, Baugeschichte, 
der Baubeschreibung und ihrer Einrichtungen, wie u.a. Geschichte des Palmenaltars, der 
Orgeln, Glocken, „Stände“, Kirchenfenstern, Taufbecken usw. geben, und auszugsweise 
einige bedeutende Pfarrer mit ihrem Wirken und ihren Nöten / Herausforderungen vorstellen. 
Auch der Zusammenhang mit der Arolser Kirchengeschichte wird erläutert.  
 
Bereits 1558 besaß Helsen eine Vorgängerkapelle, die für über 130 Jahre bereits die Hof-
kirche der Waldeckischen Grafen war. Die Helser Pfarrer waren von 1568 bis 1879 mit 
wenigen Ausnahmen zugleich Hofprediger. 
Der durch die Waldecker Grafen initiierte und gesponserte Baubeginn der Kirche war fünf 
Jahre nach Ende des 30-jährigen Krieges im Jahr 1653 und musste wegen Geldmangels für 
22 Jahre unterbrochen werden. 1688 war sie dann fertiggestellt und wurde von den 
Waldecker Grafen / Fürsten als Mutterkirche genutzt, da es noch keine Arolser Neustadt und 
somit auch keine Stadtkirche gab. Die Kirchenbücher wurden seit 1752 von Arolsen 
eigenverantwortlich geführt. Die Trennung der Pfarrstelle Helsen und Arolsen erfolgte erst 
1845. 
 
Am Ende des Vortrages kann eine umfangreiche Ausarbeitung über diese Gesamtthematik 
erworben werden. 
                                                                                           Mit freundlichen Grüßen 

Wir freuen uns auf Sie.                                                              - der Vorstand -                            

            Ihr Erhard Kraft  
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